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Z u r B e a c h t u n g !

Die im Nachstehenden angegebenen statistischen Zahlen

sind nur zum persönlichen Gebrauch der Tagungsteilneh-

mer bestimmt. Die Angaben sind vertraulich zu behandeln.

Eine Veröffentlichung wird untersagt und ist gegebenen-

falls mit allen Mitteln zu verhindern.

Prag, den 28. September 1940.

Der Pührer ds 4-Abschnitts XXXIX

i.A.
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4-Obersturmführer
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Todesfalle :

Durch Unglücksfall ;
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Krankheit
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Ausstossungen

Entlassingen mit Schande-

Eigentumsdelikte

:

5

Vergewaltigung

:

3

§ 175

.

1

ine gesaut

:
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Ausechlüsse :

Interesse- und Disziplinlosigkeit :

2

Betrug; Amtsanmassung, Vorstrafen :

2

Trunkenheit, Desuch verbot.Lolale :

4

Verkehr mit Tschechen

.

2

Bigentumsdelikte

c

3

insgesamt

c
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Ergänzungsamt der Waffen-4

Berlin S0 36, den 2. Okt. 1940

Abt. II/Az.: 9 i/Volksdeutsche

Kottbusserstr. 1

Betr.: Untersuchung der Volksdeutschen aus den russischen Umsiedelungs-

gebieten auf Tauglichkeit für die Waffen-4 und Allgem.-4.

Bezug: ohne Vorgang.

Anlg.: 4 + 1 Lagerliste (s. Bem. auf Verteiler)

$.d.d

Mittelstelle (siehe Anlage) überführten Volksdeutschen sind von den

zuständigen Ergänzungsstellen nach ihrem Eintreffen beschleunigt auf

Tauglichkeit für die Waffen-4 bezw. Allgem.-4 zu untersuchen. Vor

Beginn jeder Untersuchung ist dem männlichen Volksdeutschen des La-

gers ein kurzer Vortrag über Wesen und Zweck der Schutzstaffel zu

halten. Die Freiwilligkeit des Eintritts ist besonders zu betonen.

2.)

Die Einstellungsbedingungen:

a) für die Freiwilligen der Waffen-4 sind die gleichen wie bisher

gültig. Grösse 1,70 m, Alter 17 - 23 Jahre. Verheiratete sind

nicht einzustellen.

b) für die Freiwilligen der Allgem.-4 sind die gleichen wie für die

Waffen-4 gültigen. Angenommen werden Ledige und Verheiratete im

Alter von 17 - 40 Jahren. (Auch in besonderen Ausnahmefällen

bis zu 45 Jahren) Grösse 1,70 m.

3.)

Die Tauglichen für die Waffen-4 sind bis auf Widerruf für die

5./4-T.Standarte anzunehmen und frühestens am 3. Tage nach der Un-

tersuchung zum I./Batl. 5./4-T.Standarte in S t e t t i n - Kücken-

mühle, 4-Kaserne in Marsch zu setzen. Als Transportführer ist ein

hierzu geeigneter Freiw. zu bestimmen, dem ein kleiner Fahrschein

für die Waffen-4, Teil I und 2, geltend für alle Freiw. auszuhändigen

ist. Auf der Rückseite des Fahrscheines ist unter Zweck und Veran-

lassung der Reise einzutragen:

" Einstellung in einen Truppenteil der Waffen-4. "

Dem Transportführer ist Reiseweg und Zugbenützung schriftlich zu

befehlen und die Freiwilligen über Benehmen während des Transportes

zu belehren. Zeitpunkt des Eintreffens und Anzahl der Freiw. ist dem

Einstellungstruppenteil vom Leiter der Untersuchungskommission kurz

telegrafisch mitzuteilen, z.B.:

" 20 Freiw. treffen ein 10.10.40, 11.45 Uhr, Hauptbahnhof. "

Die tauglichen Freiwilligen sind in die Liste-(Anlg.: 1) einzutragen,

die in 4- facher Ausfertigung zu erstellen und gemäß Verteiler unver-

züglich zu versenden ist.

St. S."ag

 2 -



15

Die Übersendung an den Einstellungstruppenteil hat per Eilboten zu

erfolgen. Die Untersuchungsunterlagen sind dem Einstellungstruppen-

teil unter Einschreiben ünverzüglich zu übersenden.

4.) Die für die Allgem.-4 Tauglichen verbleiben bis zur Unterbringung in

ihrem Beruf im Lager. Für sie ist ein 4-U.B. anzulegen. Den Tauglichen

ist die Erklärung (Anlg.: 2) zur Unterschrift vorzulegen und eine Be-

scheinigung (Anlg.: 3) auszuhändigen.

Sie sind anzuweisen, jede Anschriftenänderung insbesondere den zu-

künftigen Wohnsitz der Ergänzungsstelle unverzüglich mitzuteilen.

Der y-U.B. und die Erklärung verbleiben vorerst bei den Ergänzungsstel-

len. Nach Mitteilung des zukünftigen dauernden Wohnsitzes des Freiw.

übersenden die Ergänzungsstellen den 4-U.B. mit Erklärung und genaue

Anschrift ihrer Einheit dem zuständigen 4-Oberabschnitt, zwecks Durch-

führung der entgültigen Aufnahme des Freiw. in die Allgem.-4. Auf

der Karteikarte, die bei der Ergänzungsstelle verbleibt, ist die Ab-

gabe dieser Unterlagen zu vermerken.

5.) Zeitpunkt des Eintreffens der Umsiedler in den Lagern steht nicht fest

und ist verschieden. Soweit die infragekommenden Umsiedler von der

"Aktion-Schmidt" grob voruntersucht sind, treffen sie in Sammeltrans-

pobten mit anderen Umsiedlern in den verschiedenen Lagern ein. Sie

sind begleitet von einem Vertrauensmann, der angewiesen ist, ihr Ein-

treffen dem Ergänzungsamt zu melden. Die Meldungen werden vom Er-

gänzungsamt den Ergänzungsstellen unverzüglich weitergegeben. Die

Vertrauensmänner sind in der Lage über den Einzelnen in Hinsicht sei-

ner politischen Zuverlässigkeit Auskunft zu geben. Die nicht im Rah-

men der "Schmidt-Aktion" Voruntersuchten treffen ebenfalls in den

verschiedenen Lagern zu verschiedenen Zeiten ein. Wegen der Mitteilung

des Eintreffens dieser Männer setzen sich die Leiter der Erg.-Stellen

mit den Lagerführern persönlich in Verbindung und vereinbaren mit

ihnen die Benachrichtigung der Ergänzungsstellen..

6.) Die in der anlage aufgeführten Lager unterstehen den Einsatzführern

in den Gauen. Sie sind verantwortlich für die Einrichtung der Lager

und für die Ernennung der Lagerführer. Die Namen der Einsatzführer

und deren anschrift ist aus (Anlg.: 4) ersichtlich. Die Leiter der

Ergänzungsstellen setzen sich mit den Einsatzgührern unverzüglich in

Verbindung, da diese über das Eintreffen der Umsiedler unterrichtet

sein sollen.

- 3 
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- 3 -

7.) Die sich aus der Durchführung dieses Befehls ergebenden Dienst-

reisen der Leiter der Ergänzungsstellen sind hiermit grundsätzlich

genehmigt.

8.)

Sollten die Untersuchungskommissionen der beteiligten Ergänzungsstel-

len für andere Untersuchungen in Anspruch genommen sein, so fordern

diese Ergänzungsstellen die Untersuchungskommission einer anderen

Ergänzungsstelle an.

Es werden angewiesen:

Erg.-Stelle Südost

auf

Erg.-Stelle Warthe oder Nordost

"

Elbe

"

"1

Ostsee oder Weichsel

"

Main

4

4

Mitte oder Nordsee

"

Donau

44

"

Alpenland

88

Süd

"

19

Südwest oder Rhein

"

Fulda-Werra

"

"1

Spree oder West

Der Chef des Ergänzungsamtes der Waffen - 4

Greroger.

4 - Brigadeführer.
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Anlage 2

zu Abt. II/hz.9i/V.2.10:4

Erklärung

für die Aufnahme in die Allgemeine '4

Ich bewerbe mich hierdurch um Einstellung in die Allgemeine 4 und ver-

pflichte mich schon heute, meinen Dienst in der Allgemeinen 4 neben

meiner Berufsausibung treu und gewissenhaft zu erfillen.

.. . . … sA :. .  .  e 

z.Zt. im Lager: · : · . . · . . . .

..

2

Geboren am: . . . . . . .

Geb.Ort: . · . . . . Bezirk. · · · .

3, Staatsangehörigkcit vor der Umsiedelung: · . · · · ·

4

Femilienstand: ledig, verheiratet, geschieden, verwitwet, verlobt ?

seit:

mit:

Zahl der Kinder:

Staatsangehörigkeit der Frau/Verlobten vor der Umsiedelung:

5.

Zeligiöses Bekenntnis: . . . . . . ..

6

Erlernter Beruf:

dee a      

7.

Schulbildung:

. .. . .·· . ..

8.

Welche Sprache sprechcn Sie: . · · . · .

9.

Waren Sie Soldat ? . . .. . .

von ....... bis .......

in der Wehrmacht welchen Staates:

a

•…..•

il

Erreichter

10

Gerichtl.u

Grund u.St:

ft )
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zu nbt. II/hz.: 9i/V. 2.10.40.

Anlage 3

B e s c h e i n i g u n g

= = = = = = = = = = = = = = =

Der Voliksdeutsche . . . ..

'eq9/

( Name 

(Vorname)

wurde am: . . . . .

im Lager:

euf Tauglichkeit für die Allgemeine 4 untersucht und als Anwärter

vorgenerkt.

Über seine endgültige Aufnahme entscheidet der für reinen zu-

künftigen dauerndcn Wohnsitz zuständige t-Oberabschnitt.
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Anlage: 4.
zu II/Az.:9i/V. 2.10.40
Liste der Einsatz - Führer in den Gauen:
1.)
Gau Schlesien:
4-U'scharf. L e c h n e r ,
in R a t i b o r : Nicolausstrasse 9
Tel.: 27 87
2.)
Gau Sachsen:
Gauorganisationsleiter K a d a t iz ,
in D r e s d e n - A 1: Bürgerwiese 24
Tel.: 24 241
3.)
Gau Sudetenland:
Gauhauptstellenleiter W a g n e r ,
in R ei c he n b e r g : Gauleitung
Tel.: 37 53
4.
Gau Bayr.-Ostmark:
Gauhauptstellenleiter B l a t n e r ,
in B a y r e u t h : Max - Platz
Tel.: 35 51
5.)
Gau Main - Franken:
Gaustabsamtsleiter Dr. H e l m u t ;
in W ü r z b u r g :.Adolf-Hitlerstr. 24
Tel.: 35 61
6.)
Gau Franken:
Gaumobbeauftragter Pg. B e r g m a n n ,
in N ü r n b e r g : Schlageterstr. 2
Tel.: 22 045
7.)
Gau München - Oberbayern:
Gaustabsamtsleiter F ö r t s c h ,
in M ü n c h e n : Trannerstr. 22
Tel.: 12 343
8.)
Gau Niederdonau:
Gaustabsamtsleiter G u b e l k e ,
in W·i e n : Vasagasse 10
Tel.: 19 550
9.)
Gau Oberdonau:
4-Stubaf. u. Bürgerm. W o l k e r s -
torfer,
in L i n z : Bürgermeisteramt
Tel.: 01 30
10.)
Gau Thüringen:
Gauhauptstellenleiter H e i n i c k e ,
in W e i m a r : Gauleitung.
Tel.: 16 08
Bem:
Die Einsatzführer für die Gaue Steiermark, Kärnten
werden noch bestimmt.
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14. November 1940.
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Kompanie auf dem Truppenübungs

Jch bitte Sie dieser Besichtig

Treffpunkt 8.oo Uhr am Anfang

zes Motol-

Bila-Hora.

(Genaue Bezeichnung des Treffpu

tant noch fern-

mündlich durch.)

Jn der Anlage überreiche ich de

hten Verlauf

der Besichtigung.



Unterführer-Lehrgang

des II.SS-T.Jnf.E.Batl.

Dienstplan für die Abschlußbes

am 7. August 194o in Verbindun

kruten der 2.

Schießdienst;

AVJ. 13o/2a, Z

H.Dv. 130/2b,

Formveränderun

Lehrgangsteiln

Zweck der Übun

Auftreten als

Kommandosprach

Front;

Besichtigung d

ler

n

en;

nien

rholungs-

r vor dem

Entfernung;

ntfernung;

5. Kampf durch

6. Spähtruppau

7. Beziehen u.

(Abfragen de
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4-Hauptsturmführ

Prag,



1: An die

San.-Inspektion der Waffen-l,

B e r li n .

Die Geheime Staatspolizei, Staatspolizeistelle Brünn,

hat mitgeteilt. die Beschlagnahme des Sanatoriums

2. Z.d.A.



San.-Inspek

III/ Az.

Betr.: Sana

sutJaaRuc san Bunainz aStBue

aten. Die bereits dorthin versetzten

«gerufen, sodaß der Treuhänder auch

weiterhin
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Prag, den 2.Juni 1940.

6

eheim

1.

14

H

Lieber Kamerad Wagner!

Erfahre soeben, dass das 9.1l-TV_Regiment Brünn ab 2o.5.1940

marschbereit zum Einsatz in Flandern ist. Verfügung In-

spektion der i1-TV-Regimenter vom 15.5.194o - Zeichen Abt.

I A Nr. 1427. An die Stelle des Regimentes soll das E.-Bat.

der i-VT "Der Führer" treten. Bekanntlich hat die VT die

Bewachung von Polizeigefängnissen u.dergl.m. bislang

nicht Übernommen. Da die Wachablösung nach einer Absprache

zwischen j-Gruppenführer Frank und Generalleutnant v.

Kamptz am 5.6.194o erfolgen soll, ist nicht nur die Ent-

scheidung eilig, sondern es dürfte auch keine andere Lösung

übrig bleiben, als entwederedj@ Ordnungspolizei im Ein-

satz zu belassen oder auf die Allgemeine  zurückzugreifen.

Bei der Gelegenheit darf ich wiederholen, dass Gruppen-

führer Frank auf die beschleunigte Erledigung der Angele-

genheit persönlich Wert legt.

Heil Hitler!

gez. G i e s,

ρn{91/^

4-Sturmbannführer.

2.

Wv.nach Abgang bei den



Uufgenommen
Tag
Monat
Jahh
-4. Juni 1940
von
:== AN SS-STURMBANNFUEHRER DR. G I E
S,
d
RAG
==
====
BEZUG: DORT. FS. VOM 2.6.40 NR. 1488
==
===
WIE·ICH
SOEBEN FESTSTELLEN KONNTE, HAT SS-BRIGADEFUEHRER
J
U
E
T
T
N
E
R
MIT SS-OBERGRUPPENFUEHRER
H
E
1
S
S
M
E
Y
E
R
DIE FRAGE DER WACHGESTELLUNG IN BRUENN
BESPROCHEN. SS-BRIGADEFUEHRER JUETTNER TEILT MIR MIT, DASS
SS-OBERGRUPPENFUEHRER HEISSMAEYER DEM SS-GRUPPENFUEHRER
ERRE GNNEN ERNEN NENNERNN NE RN
LOESUNG WURDE ANSCHEINEND GEFUNDEN, DASS DIE
DIE WACHGESTELLUNG WEITER UEBERNIMMT. =
=== GEZ. W A G
E N
3
R , SS-UNTERSTURMFUEHRER
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Prag,den 2l. Juni 194o.

1.)

V e r m e r k .

Die einschlägige Angelegenheit hat auf Grund

der Entscheidung von 4-Gruppenführer Frank dadurch

ihre vorläufige Erledigung gefunden, dass das Poli-

zeiregiment Mähren bis auf weiteres die Bewachung

wie bisher durchführt. Es ist jedoch eine Regelung

in Vorbereitung, die die Bewachung einem eigens zu

dem Zweck aufgestellten 4-Wachsturmbann überträgt.

Die Vorbereitung für die Errichtung dieses Sturm-

banns liegt in den Händen von 4h-Oberführer Opländer.

Derzeit erhebt der Wehrmachtbevollmächtigte gegen

den Plan Einspruch, da er in der Errichtung des

Sturmbannes die - an sich nicht zulässige - Bildung

einer neuen Formation der Waffen- sieht.

saco

2.)

Wvl. am 2o.7.194o bei dem Unterzeichner.

V

→
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Prag, den 5. Oktober 194o.

1.

V e r m e r k .

Die Frage der Wachablösung in Brünn ist inzwischen

geregelt. Für den fraglichen Zweck ist eine Kompanie

des neugebildeten i-Wachbataillons Böhmen und Mähren

eingesetzt worden.

2. Z.d.A.

St. S. π h 5

Y

63380



Änderung_der_bisherigen_Stellung_des_Obersten_Pühre

Reichgarbeitsdienstes_im_Protektorat.

TUS

OTTOTC/1

siw,ds novsblung eines Arbeitsgauführers (Generalarbeitsführerstellung) be-

gasf-Terdltetkomnen.Ihr Solientunterstelltbwerden derebisherige Gau Jägern-

rew sbrödef rendorfbalsTAbsehnitt Jägerndorf und der bisherige Abschnitt

maddt reb rüi #Böhmen und Mähren weiterhin als Abschnitt Böhmen und Mähren.

mb tniedoaze d tlegee gedn bn mmdd sttndondt.

2.)' Der Dienst-Sitz dieser neuen Dienststelle wäre nach Ansicht des

sesb,erosetál aiC.rsdaert tdolg.zexduietiedrpadateH nrreH

Herrn Reichsarbeitsführers am besten Prag.

-rew tlfetaretnd gffeta

TOW UOMCMMEAOM GSDLHLOA BEMC BVD-

3.) Die Stellung dieses Gauführers des Reichsarbe

dola stdenmnegelaeteotetor e dlenteers sibne

besonders festzulegen.

nsdttene eresnese setuglfetetenela reb ni fdow

t dosZ u 1): Die Zusanmenlegung des bisherigen Ga

.ntee doilgöm doifdost CaJägerndorf mit den Abschnitt Böhmen

nemindg brw frobnzegät sich aus fachlichen und orgenisatori

-ih radaid atll.nebrew wendig.Der Gau XXxvilI,Jägerndorf,is

n,unterstellt.Der

des bisher polni-

nlegung dieser bei-

.en Gründen untun-

b.W.

.W.d

ot.


